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Dieses Zitat von Astrid Lindgren löste breite Heiterkeit bei 
den Weggefährtinnen und Weggefährten von Rita Süssmuth 
aus, die anlässlich ihres 80. Geburtstages ins Konrad-Ade-
nauer-Haus zum Feiern gekommen waren. Verteidigungsmi-
nisterin Ursula von der Leyen, die als ehemalige Frauenmini-
sterin und heutige stellvertretende CDU-Vorsitzende die 
Laudatio auf die Jubilarin hielt, hatte das Zitat im Büro von 
Bundestagspräsidentin a. D. Rita Süssmuth entdeckt. Allzu 
gut passt das Zitat zur Ehrenvorsitzenden der Frauen Union. 

In ihrer Laudatio spannte Ursula von der Leyen einen 
weiten Bogen bis hin zu den aktuellen Herausforderungen 
der Frauenpolitik. Sie sprach den Gästen aus den Herzen und 
dankte Rita Süssmuth mit den Worten: „Wir stehen auf dem 
Fundament, dass Sie uns durch Ihre Arbeit gegeben haben“.

Die Vorsitzende der Frauen Union Annette Widmann-
Mauz betonte, welche Maßstäbe sie für politische Weit-
sicht, für Mut und Durchsetzungskraft gesetzt hat. Rita 
Süssmuth ist noch immer unermüdlich als leidenschaftli-
che und kämpferische Politikerin im Einsatz. Ihr Engage-

ment in der Frauen- und Familienpolitik hat sie zum Vor-
bild einer ganzen Generation von Frauen gemacht. Heute 
würden wir die Früchte ihrer Arbeit als Wegbereiterin für 
ein modernes Frauenbild ernten. 

1986 wurde Rita Süssmuth erste Bundesfrauenminis-
terin. Die Erweiterung des Aufgabenbereichs des Ministe-
riums für Jugend, Familie und Gesundheit war ein Mark-
stein in der Gleichberechtigungspolitik und der Auftakt 
für die Institutionalisierung der Frauenpolitik in Deutsch-
land. In den 15 bewegenden Jahren als Vorsitzende der 
Frauen Union der CDU Deutschlands hat sie die „neue 
Partnerschaft zwischen Mann und Frau“ (Essener Partei-
tag) mit Leben erfüllt. Sie ließ nicht locker, bis endlich 
nach mehreren Anläufen das Frauenquorum der CDU 
1996 beschlossen wurde. 

Auch als Bundestagspräsidentin hat sie wichtige Ak-
zente gesetzt. In ihre Amtszeit fiel der Mauerfall am 9. 
November 1989. Unvergessen sind die Parlamentsdebat-
ten zum Umzug von Bonn nach Berlin und die Verhüllung 

Frauen

 bewegen

„Es gibt kein Verbot für alte Weiber, auf Bäume zu 
klettern.“
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des Reichstages durch Christo und Jeanne-Claude. Sie hat 
diese herausgehobene Position immer wieder geschickt 
genutzt, um Gleichberechtigung zu thematisieren und so 
auf die politische Agenda zu setzen.

Rita Süssmuth hat ein ausgesprochenes Gespür für 
zukünftige Herausforderungen. Auf die Bedeutung der 
Integrationspolitik hat sie vor allen anderen hingewiesen. 

Annette Widmann-Mauz wies darauf hin, dass es 
noch nicht lange her sei, dass Frauenpolitik gerade bei 
jungen Frauen ziemlich „out“ war. Gut ausgebildet, auf 
dem Arbeitsmarkt gefragt, lag ihnen scheinbar nichts fer-
ner, als sich in einer Partei für Frauenfragen zu engagie-
ren. Der Jahreswechsel 2016 markierte hier eine Wende. 
Im letzten Jahr hätten Frauenfragen die politische Agenda 
wesentlich bestimmt und alle Bevölkerungsschichten in 
einem Maß bewegt, wie schon lange nicht mehr. „Nein 
heisst Nein“ im Sexualstrafrecht, der Umgang mit Vollver-
schleierung und Kinderehen prägte die politischen Debat-
ten. Gleichberechtigung, faire Chancen für alle und eine 

partnerschaftliche Gesellschaft seien nicht selbstver-
ständlich. Sie mussten hart erkämpft werden. Und wir 
müssten heute dafür eintreten, dass sie auch künftig 
selbstverständlich gelten – hier und in anderen Ländern. 

In einer spannenden Gesprächsrunde mit dem Vorsit-
zenden der CDA Karl-Josef Laumann, der Direktorin des 
Deutschen Instituts für Menschenrecht Prof. Dr. Beate Ru-
dolf und der stellvertretenden Leiterin des Berliner Instituts 
für empirische Integrations- und Migrationsforschung Prof. 
Dr. Naika Foroutan wurde die Situation von Frauen und der 
Zusammenhalt der Gesellschaft unter die Lupe genommen. 
Aufstiegschancen, die Integration von Migrantinnen und die 
Unterstützung von Kindern aus sozial schwachen Familien 
wurden dabei besonders in den Blick gerückt.

Mit dem Appell der Jubilarin „Keine schafft es alleine“ 
und Standing Ovations für Rita Süssmuth ließen die Gäste 
den Abend gut gelaunt ausklingen.
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Am 26. März haben die Saarländerinnen und Saarländer 
zu 40,7 Prozent der CDU ihre Zustimmung ausgespro-
chen. Die CDU hat im Vergleich zu 2012 5,5 Prozent da-
zu gewonnen. Die SPD kommt auf 29,6 Prozent und 
 verliert ein Prozent. Die Wahlbeteiligung im Saarland ist 
um 8,1 Prozentpunkte gestiegen. Mit 69,7 Prozent er-
reichte sie das höchste Niveau seit 1994. In 50 der 52 Städ-
te und Gemeinden liegt die CDU vor den anderen Par-
teien.

Die CDU gewinnt von allen Parteien insgesamt 22 000 
Stimmen hinzu – noch mehr Stimmen kommen von den 
Nichtwählern (+ 28 000). In den meisten Alters-, Bildungs- 
und Berufsgruppen verbessert die CDU ihr Ergebnis im 
Vergleich zu 2012. Von den weiblichen Wählern erhält die 
CDU 43 Prozent Zustimmung, die SPD dagegen nur 30 
Prozent. Das ist umso höher zu bewerten, als auch die 
SPD mit einer Spitzenkandidatin angetreten ist.

Was hat den Ausschlag für den Wahlerfolg 
 gegeben?

Niemand spricht mehr von dem sog. Schulz-Effekt, son-
dern nun von dem Annegret-Effekt: Hauptgrund des gran-
diosen Wahlerfolges ist nämlich Ministerpräsidentin An-
negret Kramp-Karrenbauer selbst. Ihr vertrauen die Men-
schen: 75 Prozent aller Saarländerinnen und Saarländer 
wollten sie an der Spitze der Landesregierung und damit 
als Ministerpräsidentin behalten. Die Menschen mögen 
ihre unaufgeregte, sachliche und zugleich empathische 
Art. Sie fühlen sich ernst genommen. 

Neben dem stark auf die Person von Annegret Kramp-
Karrenbauer zugeschnittenen Wahlkampf hat die große 
Geschlossenheit und Einmütigkeit in der CDU Saar den 
Ausschlag gegeben. Ausnahmslos alle Vereinigungen und 
Gruppierungen haben ihre Anhänger mobilisiert. Jeder 
Stadtverband, jeder Kreisverband und jede Vereinigung 
hat mehrere Veranstaltungen auf die Beine gestellt. Jeder 
Ortsverband hat Standaktionen z.B. auf Marktplätzen, in 
Fußgängerzonen und vor Supermärkten durchgeführt. Es 
gab eine Schlussmobilisierung mit der Bundeskanzlerin 
bewusst als Outdoorveranstaltung in der Kreisstadt St. 
Wendel. In der Nacht vor dem Wahltag wurden landauf/
landab Türanhänger an die Haustüren gehängt, um die 
Menschen zur Wahlurne zu bringen.

Schlüssel zum Erfolg waren sicherlich auch die Haus-
besuche. Von Januar bis Ende März wurden 75 000 Haus-
halte in allen 52 Städten und Gemeinden besucht. Einge-
setzt wurde erstmals die vom Bundesverband entwickelte 
connect17-App. In allen Kreisverbänden wurden Multipli-
katorenschulungen mit einer Rhetoriktrainerin durchge-
führt.

Besondere Bedeutung kam auch den Social Media zu: 
nahezu alle Aktionen wurde in Facebook bebildert und 
eifrig geteilt.

Die Rolle der Frauen Union Saar: 

Die Frauen Union hat ihren Teil zum Erfolg geleistet. In 
allen Kreisverbänden fanden sogenannte Ladies Talks 
statt. Jeder Kreisverband wählte eine geeignete Location 

Der grandiose Wahlerfolg 
im Saarland – oder: 
Der Annegret-Effekt …

AKKtiv

 mit Herz
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Europas Chancen

Zur Mitgliederversammlung der Deutschen Sektion der Euro-
päischen Frauen-Union konnte die Vorsitzende Eva Möllring mit 
Claire Demesmay zu den Präsidentschaftswahlen in Frankreich 
und Helga Lukoschat zur Parität ausgewiesene Spezialistinnen zu 
ihren Themen gewinnen.

Die Vorsitzende der Frauen Union der CDU Annette Widmann-
Mauz dankte den Frauen für ihr Engagement auf europäischer 
Ebene.

Die Delegierten nominierten einstimmig Eva Möllring als Kandi-
datin für die Vizepräsidentenwahl der Ratsversammlung der Eu-
ropäischen Frauen-Union in Prag.
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aus, zum Beispiel ein Wellnesshotel, eine Generationen-
bewegungsstätte oder eine Diskothek – als Frühstück/
Brunch, Abendessen oder Stehempfang mit Canapés. So 
unterschiedlich die Umsetzung war, gleich war der Rah-
men: Eingeladen wurden Multiplikatorinnen aus Wirt-
schaft, Gesellschaft, Kirchen und Verbänden. Die Landes- 
und Kreisvorsitzenden begrüßten, Annegret Kramp-Kar-
renbauer sprach ca. 20 Minuten und ging dann von Tisch 
zu Tisch und führte Einzelgespräche. Der Andrang war je-
des Mal sehr groß und lag jeweils zwischen 60 und 200 
Frauen. Die Adressen für die Veranstaltungen stellte jeder 
Kreisverband übrigens selbst zusammen – aus bestehen-
den Verteilern oder durch Recherche im Internet oder 
 Telefonbuch. Viel Arbeit, zugegeben – aber ein klasse 
Grundstock für die kommenden Jahre. Die Resonanz der 
Frauen war bei allen Veranstaltungen sehr positiv. Ge-
plant ist es, jährlich die Ladies Talks fortzusetzen.

Die FU Saar veröffentlichte erstmals ein eigenes 
Wahlprogramm: in einem Flyer wurden die wichtigsten 
Botschaften unter dem Motto „AKKtiv für Frauen und 
Mädchen“ zusammengestellt. Grundlage bot das Wahl-
programm der CDU Saar. Beim Weltfrauentag am 8. März 
und auch bei den zentralen Standaktionen in der Landes-
hauptstadt Saarbrücken fanden diese reißenden Absatz. 
Gezielt wurden weibliche Passanten damit angesprochen, 
die darauf durchweg positiv reagierten. Herzlichen Dank 
auch an unsere Ehrenvorsitzende Rita Süssmuth, die uns 
bei einem Canvassing-Stand in der Wahlwoche unter-
stützte. 

Zudem wurde ein eigenes Werbemittel produziert: 
ein pinkfarbener Schlüsselanhänger aus Leder – in Herz-
form mit der Aufschrift „AKKtiv mit Herz“.

Resümee: Der Wahlerfolg im Saarland hat das Super-
wahljahr eingeläutet und damit den medialen Hype um 
Martin Schulz relativiert. Am 7.5. folgte der klasse Erfolg 
der CDU in Schleswig-Holstein. Nach Nordrhein Westfa-
len gilt es jetzt, gemeinsam für den Erfolg bei der Bundes-
tagswahl zu kämpfen. Für unsere Kanzlerin Angela Merkel 
und unsere CDU.

Anja Wagner-Scheid, Vorsitzende der Frauen Union  
der CDU Saar
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Der Evangelische Arbeitskreis der CDU/CSU (EAK) präsentiert

„Wir sind Bettler“
Luther-Oratorium zum Reformationsjahr 2017

Roman Trekel Cristiane RoncaglioYuriko Ozaki Dominic BarberiArttu Kataja

Einladung zur Uraufführung am:

Mittwoch, dem 28. Juni 2017, 
in der Berliner Philharmonie 
Beginn: 20.00 Uhr (Einlass: 19.00 Uhr)

Ticket-Hotline (030) 47 99 74 74 
www.eventim.de I www.eak-cducsu.de

sowie an der Gastkasse der Philharmonie und an allen bekannten 

Vorverkaufsstellen

Philharmonie Berlin, Herbert-von-Karajan-Straße 1, 10785 Berlin,  

Tel. 030 254 88-132; -301 (Kasse Philharmonie)

„Martin Luther hielt die Musik für ein Gottesgeschenk und gab  
ihr ,nach der Theologie die nächste Stelle und die höchste Ehre‘.  
Das bleibt auch heute richtig. Deshalb freue ich mich sehr darüber,  
dass die reformatorische Botschaft in dem Luther-Oratorium von 
Daniel Pacitti und Christian Meißner neu zum Klingen kommt.  
Auf unverwechselbare Weise wird die Botschaft von Gottes freier 
Gnade und dem befreiten Gewissen des Menschen die Hörerinnen 
und Hörer erreichen.“ 

Unter der Schirmherrschaft von
Altbischof Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Huber

Brandenburgisches Staatsorchester Frankfurt
Konzert- und Kinderchor der Staatsoper 
Berliner Oratorien-Chor
Dirigent: Daniel Pacitti

Cristiane Roncaglio (Sopran)
Yuriko Ozaki (Sopran)
Roman Trekel (Bariton)
Arttu Kataja (Bassbariton)
Dominic Barberi (Bass)

URAUFFÜHRUNG
Musik: Daniel Pacitti 
Text: Christian Meißner


